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Verbreitet noch mäßige Lawinengefahr - Anstieg der Gefahr im
Tagesverlauf!

BEURTEILUNG DER LAWINENGEFAHR

Die günstigen Tourenverhältnisse in Tirol sind vorbei. Regen bis in mittlere Lagen, Schneefall hochalpin und
stürmischer Südföhn sorgen für einen Anstieg der Lawinengefahr: diese ist am Morgen meist mäßig und steigt dann
vor allem entlang des Alpenhauptkammes auf erheblich an.
Gefahrenstellen für trockene Schneebrettlawinen entstehen im Tagesverlauf vor allem in Steilhängen und
Kammlagen oberhalb etwa 2400m, hauptsächlich in den Expositionen von West über Nord bis Ost. Anzahl und
Verbreitung der Gefahrenstellen nehmen dabei mit der Seehöhe zu.
Unterhalb etwa 2400m ist mit Selbstauslösungen von Nassschneelawinen und Gleitschneelawinen zu rechnen. Diese
Gefahr besteht vor allem in Regionen mit ergiebigerem Regen. Aus noch nicht entladenen Lawinenstrichen können
diese Lawinen auch größere Ausmaße erreichen.

SCHNEEDECKENAUFBAU

Die vergangene Nacht war stark bewölkt bis bedeckt. Auf Grund der dadurch fehlenden nächtlichen Ausstrahlung
konnte sich die Schneedecke oberflächlich nicht verfestigen. Die Durchfeuchtung reicht sonnseitig bis etwa 3200m
Höhe, schattseitig bis etwa 2600m. Es ist daher schon jetzt am Morgen der entsprechende Festigkeitsverlust
der Schneedecke zu berücksichtigen. Zusätzlich sorgen lokale Regenschauer für eine weitere Schwächung der
Schneedecke.
Hochalpin ist zu beachten, dass im Tagesverlauf vor allem in Osttirol sowie entlang des Alpenhauptkammes einige
cm Neuschnee dazukommen. Dieser Neuschnee wird durch den stürmischen Südföhn verfrachtet, es entstehen
störanfällige Triebschneeansammlungen.

ALPINWETTERBERICHT DER ZAMG-WETTERDIENSTSTELLE INNSBRUCK

Wetterlage: Der Tiefdruckwirbel über dem Mittelmeer wird mehr und mehr abgebaut. An seine Stelle tritt ein weiteres
Tief, das sich über Frankreich nach Süden bewegt. An seiner Vorderseite verstärkt sich die Südföhnlage über Tirol.
Sie wird in Folge durch eine Kaltfront beendet.
Bergwetter heute: Starker Südwind sorgt für nicht gerade angenehme Verhältnisse. Nichtsdestotrotz ist es in Nordtirol
auf den Bergen oft recht sonnig. Ganz im Norden sind am Nachmittag einige Schauer zu erwarten, auch Gewitter
können dabei sein. Am und südlich des Hauptkamms viele Wolken und Niederschlag.
Temperatur in 2000m um +9 Grad, in 3000m um +1 Grad.

TENDENZ

Mit Neuschnee und Wind Anstieg der Lawinengefahr!

Rudi Mair


